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Möglichkeiten und Grenzen einer gemeinsamen Verkehrspolitik 

Möglichkeiten und Grenzen einer gemeinsamen Verkehrspolitik 
der Europäischen Gemeinschaften':-

VON DR. GUNTER KRAUSS, BRUSSEL 

1. Ausgangslage bei Inkrafttreten des Vertrages von Rom 

1.1 Bei den Vorarbeiten (insbesondere im Spaak-Bericht und in der Redaktionsgruppe) 
waren 2 Grundauffassungen vertreten worden: 

- eine extensive Haltung, die vor allem von den niederländischen Vertretern eingenommen 
wurde. Von dieser Seite wurde der Einschluß aller Binnentransporte in den gemeinsamen 
Markt, d.h. ein gemeinsamer Verkehrsmarkt unter weitestgehender Anwendung der all
gemeinen Regeln des Vertrags gefordert; 

eine limitative Haltung, die namentlich die Vertreter der Bundesrepublik Deutschland so
wie Frankreichs einnahmen. Hier wurde, unter Berufung auf Besonderheiten des Ver
kehrs, ein gemeinsamer Verkehrsmarkt abgelehnt und Beschränkung auf eine gemeinsame 
Verkehrspolitik nach besonderen Grundsätzen gefordert. Die Anwendbarkeit der allge
meinen Vertragsregeln auf den Verkehr wurde im Grundsatz abgelehnt. 

1.2 Der angenommene Vertrag"ext der Anikel 74-84 EWG-Venrag (EWGV) trägt Kom
promißcharakter. 

Die extensive Haltung findet ihren Ausdruck schon in Artikel 74, in dem die Verfolgung der 
Ziele des Vertrags im Rahmen einer gemeinsamen Verkehrspolitik gefordert wird. Artikel 
75, 1 c, der die normative Grundlage einer sehr weitgehenden gemeinsamen Verkehrspolitik 
darstellt, sowie Artikel 75, Absatz 1 b, mit dem eine besondere Form der Dienstleistungsfrei
heit für den Verkehr angestrebt wird, folgen derselben Tendenz. 

Von den wenigen konkreten Anweisungen des Vertrags an die Gemeinschaftsorgane lehnen 
sich das Diskriminierungsverbot des Artikels 79 und das Verbot der Unterstützungstarife 
des Artikels 80, wenn auch in inhaltlich veränderter Form, insofern an den EGKS-Vertrag 
an, als sie sich nur mit Beförderungsentgelten befassen und daher rucht unbedingt eine ge
meinsame Politik voraussetzen. Zusammen mit der Vorschrift des Artikels 81 über die Sen
kung der Grenzübergangsgebühren stellen sie das Mindestprogramm für das Gebiet des Ver
kehrs dar, mit dem lediglich schädliche Einflüsse aus dem Verkehrsbereich auf den freien 
Warenverkehr, d. h. Handelshemmnisse beseitigt werden sollen. 

Dieses Mindestprogramm wurde dadurch erweitert, daß Regeln für den grenzüberschreiten-

Büroanschrift des Verfassers 
Dr. Günter Krauss 
Generaldirektor e. h. der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
1080 Briissel, Avenue joseph Baeck 76, Boite 22 
*) Dieser Bericht wurde als 1. Teil eines Gesamtberichtes im Rahmen der von Dr. h.c. Hans 'Von der 

Groeben und Professor Dr. Hans Möller geleiteten Arbeitsgemeinschaft des Zentrums für interdiszi
plinäre Forschung der Universität Bielefeld über )OMöglichkeiten und Grenzen einer Europäischen 
Union« erstattet. Die Arbeitsgemeinschaft wurde von der Stiftung Volkswagen gefördert. Der von 
Professor Dr. Rainer Willeke angefertigte 2. Teil wird in Heft 2 (1976) dieser ZeitSchrift veröffent-
licht. . 




